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L iebe Gemeinde! 
Bilder von Zerstörungen 

durch Krieg oder unermessliches 
Leid durch Flut– und Dürrekata-
strophen sind alltäglich geworden.  
Die Orte ändern sich - aber wenn 
es an einem Ort eine Wendung 
zum Guten gibt, dann erreichen 
uns schon wieder die Meldungen 
von den nächsten Katastrophen. 
Auch im privaten Bereich gibt es 
manchmal das Gefühl, dass sich 
die schwierigen Zeiten die Klinke 
in die Hand geben.  
Im Monatsspruch für Oktober er-
mutigt uns Jesus Christus, unseren 
Blick auf Anderes zu richten: Sie-
he, sagt er, das Reich Gottes ist 
mitten unter euch.  
Das scheint so gar nicht zu den 
alltäglich gewordenen Meldungen 

zu passen. Hier reiht sich Not an 
Not und dann soll Gottes Reich 
mitten unter uns sein? 
Nun, Jesus sagt nicht: Ihr lebt 
schon im Reich Gottes oder Gottes 
Reich ist unsere alltägliche Erfah-
rung. Stattdessen fordert er uns 
auf, unseren Blick auf die Welt 
und das Leben zu überdenken. 
„Siehe“, sagt er und das heißt: 
Schau hin, verändere deine Blick-
richtung und sei bereit etwas zu 
entdecken, was du bislang gar 
nicht im Blick hast. 
Das galt zur Zeit Jesu für alle, die 
Jesus selber begegnet sind: Wie 
viele waren von Jesu Taten beein-
druckt und sie haben sich als 
Schaulustige um Jesus gedrängt. 
Doch auch sie haben oft nur die 
Sensation gesucht. Sie wollten 
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Auf ein Wort 

 

Hoffnung gibt Kraft und Mut 
zur Veränderung 
Jesus setzt Zeichen für eine neue 
Welt, in der Leid und Unrecht ihre 
Macht verloren haben. Er weist 
uns auf Gottes Reich, in dem 
Menschenverachtung und Willkür 
keinen Platz mehr haben.  
Und genau dies ist das Geheimnis 
des Glaubens: Menschen erfahren 
von Gottes Liebe. Sie hören die 
Geschichten von Menschen, deren 
Leben durch Gottes Verheißungen 
ganz neu geworden ist. Das be-
ginnt mit Abraham, der altgewor-
den aufbricht in ein neues Land. 
Es setzt sich fort mit dem Volk 
Israel, dass die Macht der Leibei-
genschaft und einer militärischen 
Supermacht der damaligen Zeit 
überwindet und den Weg in die 
Freiheit findet. Und es geschieht 
in den Begegnungen, die von Je-
sus Christus erzählt werden und 
die bis heute auch in der Ge-
schichte des Glaubens immer wie-
der Neuanfänge und Zukunft ge-
schenkt haben.  
Doch eben dafür brauchen wir 
auch einen Blick. Lassen wir uns 
hier (an-)leiten. Jesus sagt: Siehe, 
das Reich Gottes ist mitten unter 
euch.  
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Herbstzeit.  
 
Ihr Pastor 

wissen, was Jesus jetzt wohl tun 
wird. Das war damals eben auch 
ein Gesprächsthema.  
Jesus hat Menschen geheilt, sogar 
Tote auferweckt. Viele haben ihn 
dafür als Wundertäter gefeiert. Er 
selber hat sein Handeln aber als 
ein Zeichen für die neue Welt Got-
tes verstanden. Gottes Zusagen 
erfüllen sich und die Welt wird 
verändert und neu.  
Sein Handeln stand auch damals 
entgegengesetzt zur Alltagserfah-
rung der Menschen. Darum heißt 
es: „Blinde sehen, Lahme gehen, 
… Tote stehen auf und Armen 
wird die frohe Botschaft Gottes 
verkündet.“ (Mt. 11) 

Gottes Reich - die Verwandlung 
unserer Welt 
Jesus rettet nicht die ganze Welt. 
Er setzt Zeichen einer anderen 
Welt dort, wo er auf Not trifft. Er 
tut dies, weil er Menschen dazu 
bringen möchte, dass sie einen 
Blick dafür bekommen, was Gott 
an Neuem und an Leben in unse-
ren Alltag bringt. Hier stellt sich 
Jesus ganz unter die Verheißungen 
seines Vaters im Himmel. Er will 
nicht gefeiert werden, sondern er 
will, dass die Menschen einen 
Blick dafür bekommen, welche 
Kraft zur Veränderung Gott in un-
sere Welt hineinbringt. Eine Ver-
änderung, die dort geschieht, wo 
Menschen Gott begegnen. Darum 
sagt Jesus: Siehe, das Reich Gottes 
ist mitten unter euch.  
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Editorial 

 

Umschlagseiten 
In einem Bauerngarten in Bingumgaste 
steht ein alter Apfelbaum., der sich bei 
seinem Schöpfer für die Früchte bedankt, 
die er jedes Jahr hervorbringt. Seite 8 und 
9. 
Das Reich Gottes ist mitten unter euch 
Wie das zu verstehen ist, erklärt uns Pas-
tor Armin Siegmund in seinen Betrach-
tungen zum Monatsspruch Oktober auf 
den Seiten 2 und 3. 
Für Aufsehen sorgte das Teencamp  
vom 4. bis 8. August in Bingum. Die gan-
ze Wiese am Gemeindehaus war in einen 
Campingplatz verwandelt worden Lisa 
Stomberg beschreibt, was da so alles ge-
boten wurde. Seite 6 und 7. 
Sexuelle Übergriffe  
einiger Weniger im Bereich Kirche ma-
chen es notwendig, dass sich alle, die dort 
Verantwortung tragen, mit diesem unan-
genehmen Thema beschäftigen müssen. 
Seite 11 und 12. 
Der Chor Celebration 
blickt mit Stolz auf die letzten Monate 
zurück. Aber auch für die nahe Zukunft 
ist wieder vieles geplant. Seiten 13 bis 15. 
Volkstrauertag 
Seit dem Angriffskrieg der Russen auf die 
Ukraine hat sich unsere Welt stark verän-
dert. Überall flackern Kriege auf und die 
Menschlichkeit spielt immer weniger eine 
Rolle. Gedanken dazu lesen Sie auf den 
Seiten 16 und 17. 
Was es in der Evangelischen Jugend 
Neues gibt, berichtet uns Lisa Stomberg. 
Seite 18. Dazu gehört auch ein geplanter 
RAVE -Gottesdienst am 12 September, 
der sicher die Jugendlichen begeistern 
wird. Seite19. 
Der lebendige Adventskalender 
wird zum 13. mal auch im Dezember 
2025 wieder stattfinden. Erste Informatio-
nen dazu finden Sie auf der Seite 28. 
Über das Mitarbeitertreffen 
in Bingum berichten wir auf der Seite 30. 

Das Krippenspiel als Film  
hat in den letzten Jahren viel Zuspruch 
bekommen. Und so soll auch 2025 wie-
der gedreht werden. Viele Kinder freuen 
sich schon auf die Dreharbeiten. Seite 34  
Um mehr Rücksicht am Papiercontai-
ner  
bitten wir in dem Artikel auf der Seite 13  
Das Treffen der Frauen zum Bingo und 
auch die Arbeiten der Männer auf dem 
Friedhof sind feste Bestandteile der Ge-
meindearbeit geworden. Seite 31 und 32 
Holtgaste 
Auch dort gibt es ein Mitarbeitertreffen  
am 28. September. Das Programm des 
Frauenkreises wird vorgestellt und über 
das neue Urnengräberfeld wird berich-
tet. Seite 37. 
Der Bericht über Menno Leising 
wird mit dem Teil2 fortgesetzt. Seite 38. 
Ein Krippenspiel 
ist auch wieder in Holtgaste geplant. Da-
zu werden noch Mitwirkende gesucht. 
Seite 39. 
Pogum 
Das Gebäude am Kirchring 2 
wird saniert und wie die Arbeiten voran 
gehen, beschreibt der Artikel auf der Sei-
te 40 
Die Organistin Gurun Lemke-de Vries  
hat in der Pogumer Kirche Orgelkonzerte 
gegeben, die alle Zuhörer begeistert ha-
ben. Seite 41 
Auch der Frauenkreis in Pogum  
berichtet über seine Arbeit. Seite 39 - 44 
Auf dem Friedhof in Pogum  
ist eine Gedenkstelle zum Andenken an 
die Menschen, die im Dollart  ihre letzte 
Ruhestelle gefunden haben, errichtet wor-
den Seite 42 
Die Borssumer Konfis haben eine Rad-
tour zur Pogumer Kirche gemacht. Seite 
43 

(Hans Sorge) 
 

Editorial 
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Aus den Gemeinden 

 

dienst in Holtgaste, der Gottesdienst 
im Carport von Familie Busker und 
die gemütlichen Teerunden in Pogum 
werden in Erinnerung bleiben.  
Auch wenn in diesem Jahr einiges 
nicht wie geplant stattfinden konnte, 
sind wir  optimistisch und hoffen im 
kommenden Jahr auf blauen Himmel 
und Sonnenschein.     (Marga Müller) 

Heiter bis wolkig 
Gartengottesdienste 2025 

D er Sommer hielt in diesem Jahr 
leider nicht, was er im Juni ver-

sprochen hat. Nur zwei der sechs 
Gartengottesdienste konnten tatsäch-
lich im Freien stattfinden. An allen 
anderen Terminen hat uns der Regen 
einen Strich durch die Rechnung ge-
macht. Trotzdem ist es gelungen eine 
entspannte sommerliche Atmosphäre 
zu schaffen.  

Ein besonderer Moment war dabei 
die Taufe einer Jugendmitarbeiterin 
im Gemeindehausgarten in Bingum. 
Aber auch der plattdeutsche Gottes-
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Evangelische Jugend 

 

Teencamp 2025  
Eine Woche voller Freude und Gemeinschaft 

V om 04. bis 08. August hieß es für 
20 Kinder und 12 Teamer: raus 

aus dem Alltag, rein ins Abenteuer! 
Das Teencamp in Bingum war eine 
Woche, die so schnell keiner verges-
sen wird. 
Schon beim Ankommen war die Auf-
regung groß: Neue Leute kennenler-
nen, die Zelte beziehen und gespannt 
sein auf das, was kommt. Auch wenn 
das Wetter uns am ersten Tag mit Re-
gen begrüßte, ließen wir uns die Stim-
mung nicht verderben. Ganz im Ge-
genteil – schnell war klar: Wir ma-
chen das Beste daraus. Schon bei den 
ersten Spielen wurde viel gelacht, ge-
rannt und angefeuert. 
Die Tage waren vollgepackt mit Pro-
gramm: kreative Workshops, Sport, 

Poolspaß, Geländespiele und viele 
kleine Überraschungen, die die Tea-
mer vorbereitet hatten. Ein Höhe-
punkt der Woche war unser Ausflug 
in den Tier- und Freizeitpark Thüle. 
Dort gab es Action pur – wilde Tiere, 
schnelle Achterbahnen, viele Snacks 
und ganz viel gemeinsames Staunen 
und Lachen. Am Ende des Tages war 
jeder müde, aber glücklich. Abends 
wurde es dann oft besonders schön. 
Ob beim Singen am Lagerfeuer, bei 
Gemeinschaftsspielen oder einfach 
beim Quatschen: Man spürte, wie die 
Gruppe zusammenwuchs. 
Manche Kinder, die sich am Anfang 
noch nicht kannten, wurden schnell 
zu engen Freunden. 
Ein ganz zentraler Teil des Camps 
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Evangelische Jugend 

 

waren die Andachten.  
Hier wurde es ruhig, wir hörten 
Geschichten aus der Bibel, san-
gen Lieder und sprachen dar-
über, was uns bewegt. Viele 
merkten: Glaube hat etwas mit 
meinem Leben zu tun – mitten 
im Chaos, im Lachen, im Regen 
und in der Freude. Diese Mo-
mente haben uns alle verbunden 
und gezeigt: Gott war spürbar 
mitten unter uns. 
Am Ende der Woche konnten 
wir voller Dankbarkeit zurück-
schauen: auf glückliche Kinder, 
neue Freundschaften, wertvolle 
Begegnungen, viel Spaß und 
eine starke Gemeinschaft. 

Vielen Dank an  
alle Teamer, die dieses 

Camp möglich gemacht 
haben! 

(Lisa Stomberg) 
 

Tagesausflug in den  
Tier– und Freizeitpark Thüle 

Abendprogramm mit Musik und Lichtshow 
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Kirchenjahr 

 

Erntedank 
Die Dankbarkeit eines hundertjährigen Apfelbaums 

I ch stehe seit einem 
Jahrhundert an 

diesem Platz, meine 
Wurzeln tief in die 
dunkle Erde gesenkt, 
die mich nährt und 
trägt. Die Mauer hin-
ter mir hat schon Ge-
nerationen von Kin-
dern gesehen, die un-
ter meinen Ästen 
spielten, und der Gar-
ten, in dem ich wurz-
le, hat sich vielfach 
verwandelt. Doch ich 
bleibe bestehen, ein 
stiller Zeuge unzähli-
ger Jahreszeiten. 
Mein knorriger 
Stamm erzählt von 
Sonne und Sturm, 
von Frost und Regen, 
und ich fühle in jeder 
Faser, wie Gott mich 
immer wieder behütet 
hat. Als ich jung war, reichten meine 
Äste kaum über kniehohes Gras. Ich 
kann mich erinnern, wie die ersten 
Blüten zaghaft ihre Blätter entfalteten 
und wie ein Hauch von Hoffnung 
durch den Garten wehte. Bienen 
summten um mich herum, als hätten 
sie meine Knospen herbeigebetet. 
Mit jedem Frühling erblühte ich kräf-
tiger. Meine Rinde wurde dicker, und 
die Narben vergangener Stürme er-
zählten von überstandenen Prüfun-
gen. Ich sah Familien wachsen, Kin-
der heranwachsen und wieder auszie-
hen. Ich erlebte, wie das Paar unter 

meiner Krone den 
Bund fürs Leben 
schloss, wie Tränen 
gleichermaßen der 
Freude und des Ab-
schieds im Gras versi-
ckerten. All diese Mo-
mente webten sich in 
mein Holz und ließen 
mich reifen. 
Stürme rüttelten an 
meinen Ästen, und Re-
gen wie Peitschenhiebe 
peitschte mein Laub. 
Manchmal brachen 
Zweige, und meine 
Äste wurden gespalten. 
Doch in der Nacht, 
wenn der Himmel sich 
klärte, fühlte ich Gottes 
Zärtlichkeit in jedem 
Stern, der mir seinen 
Segen schenkte. Jeder 
Riss in meiner Rinde 
ist ein Zeugnis seiner 

Fürsorge, jeder Überrest eines abge-
brochenen Astes ein Zeugnis seiner 
Gnade. 
In diesem Frühling jedoch erblühte 
ich so üppig wie selten zuvor. Meine 
Knospen platzen in leuchtendem 
Weiß auf, und ein süßer Duft durch-
strömte den Garten. Bienen, Hum-
meln und Schmetterlinge versammel-
ten sich wie eine lebendige Prozessi-
on, um Gottes Schöpfung zu preisen. 
Sanfter Regen folgte auf strahlenden 
Sonnenschein und ließ jeden Tropfen 
an meinen Blättern glitzern. 
Der Sommer kam mit warmen Lüften  
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Kirchenjahr 

 

und langen Tagen. Vögel bauten ihre 
Nester in meinen Zweigen, sangen 
Loblieder am Morgen und flüsterten 
Gute-Nacht-Weisen in der Dämme-
rung. Kinder kletterten vorsichtig in 
meine Äste, um im Schatten ein Ver-
steckspiel zu wagen. Ich spürte ihre 
Freude und nahm sie in mein altes 
Herz auf. 
Nun trage ich Dutzende Äpfel, prall 
und leuchtend wie kleine Sonnen. 
Ihre Farben reichen von leuchtendem 
Gelb bis zu sonnenverwöhntem Rot, 
und das Fruchtfleisch ist süß wie eine 
Antwort auf Gebete. Wenn ich die 
Last spüre, neige ich meine Äste in 
demütiger Ehrfurcht, während mein 
Stamm unbeirrt standhaft bleibt. 
In stillen Momenten wende ich mein 
Haupt gen Himmel und danke Gott 
aus der Tiefe meines Holzes. Ich prei-
se ihn für jeden Regentropfen, der 
mich nährt, und für jeden Sonnen-

strahl, der meine Blätter wärmt. Ich 
danke ihm für jede Begegnung im 
Schatten meiner Krone und für jede 
bewegte Seele, die unter mir verweilt. 
Manchmal erfüllt mich ein leises Be-
ben der Furcht vor dem kommenden 
Unwetter oder dem frühen Frost. 
Doch ich erinnere mich an meine 
hundert Jahre und an Gottes uner-
schütterliche Treue. Jede überstande-
ne Gefahr stärkt mein Vertrauen, und 
meine Wurzeln greifen noch tiefer in 
die Erde. 
Wenn der Herbst naht, höre ich das 
Rascheln der Körbe im Gras, das 
fröhliche Stimmengewirr und das 
sanfte Klirren von Äpfeln, die in die 
Erntekörbe fallen. In jedem gepflück-
ten Apfel erklingt mein stilles 
„Danke, Herr“. Möge dieses Leben, 
das so lange währt, weiterhin Zeugnis 
sein für deine unendliche Gnade. 

(Hans Sorge) 

Gottesdienste zum Erntedank: 

Bingum 
am 28. September 2025 um 17 Uhr 

mit dem Chor Celebration und Kirchentee 
 

Holtgaste 
am 28. September 2025 um 10 Uhr. 
mit Mittagessen im Gemeindehaus. 

 

Pogum 
Am 5. Oktober um 10 Uhr. 

mit  Teetafel im Gemeindehaus 

Alle Augen warten auf dich, Herr 
und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit 
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Gottesdienst 

 

 

 
Projekt  

Gottesdienst 
Gottesdienste in neuer Form 

mit Freiraum für  
Ideen, Aktionen und Experimente 

 

28. September 
Erntedank 

mit Chor Celebration 
 

31. Oktober 
Reformation rockt 

 

jeweils 17 Uhr in der  
Bingumer Matthäikirche 

19. November 
Buss und Bettag 

19.30  
in der LiudgerikircheHoltgaste 

 
 
Alle die uns hierbei unterstützen möchten, sind herzlich 

eingeladen. Wir suchen Menschen mit Gottes-
dienstideen, aber auch Techniker für Licht, Sound und 

Filmaufnahmen und Musikbegeisterte für eine mögliche 
Projektband. 
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K irche bietet Raum besonders für 
Menschen, die sich nicht selbst 

helfen können in allen Altersgruppen. 
Sie bietet in besonderer Weise 
Schutz, wenn jemand sich allein oder 
bedroht fühlt. Das trifft oftmals in 
Fällen von sexualisierter Gewalt zu.  
Seit 2020 bilden die „Grundsätze für 
die Prävention, Intervention, Hilfe 
und Aufarbeitung in Fällen sexuali-
sierter Gewalt“ die Basis für umfang-
reiche Maßnahmen der Landeskirche 
Hannovers, um mit dem äußerst sen-
siblen Thema „sexualisierte Gewalt“ 
in allen Bereichen und auf allen Ebe-
nen kirchlicher Arbeit angemessen 
umzugehen. Hilfestellung bietet die 
Stabsstelle „Prävention“ der Landes-
kirche. 
In diesem Zusammenhang werden 
alle in kirchlichen Einrichtungen täti-
gen Personen – hauptamtliche und 
ehrenamtliche – dazu verpflichtet, an 
entsprechenden Schulungen teilzu-
nehmen. Für die Kirchengemeinden 
Bingum, Holtgaste und Pogum fand 
am 16. August eine Fortbildung unter 
Leitung der Diakonin Gaby Misiur-
kowski statt. In einer sehr sachlichen 
und für Fragen und Diskussionen of-
fenen Atmosphäre erhielten die Teil-
nehmer zunächst eine Einführung in 
das Thema und die Aufgaben der spe-
ziell eingerichteten Stabsstelle. Mit 
einer Vielzahl an Aussagen auf Kärt-
chen gelang es der Leiterin die Teil-
nehmer dort abzuholen, wo sie sich 

jeweils in der Auseinandersetzung mit 
sexualisierter Gewalt befanden. So 
zeichnete sich schon zu Beginn der 
Schulung ab, dass sehr viele Aspekte 
zur Sprache kommen würden. 
Eine einfache Übung, bei der jede und 
jeder für sich ausprobieren konnte, 
unter welchen Bedingungen er oder 
sie eine andere Person nahe an sich 
herankommen lassen möchte, machte 
deutlich, wie vielfältig Beziehungen 
zwischen Menschen sein können. Wie 
gut kenne ich den anderen? Wieviel 
Vertrauen habe ich ihm gegenüber? 
Dürfte er mich anfassen oder gar um-
armen? Wo gibt es soziale und kultu-
relle Unterschiede? Wann sage ich 
„Nein“? Allen Teilnehmenden wurde 
schnell klar, dass spontan viele Abwä-
gungen getroffen werden.  
Falls jemand mir zu nahe kommt habe 
ich die Wahl – Choice (wie es in der 
Fachsprache heißt). 
Ich kann meine Stimme einsetzen, um 
auf die Gestaltung der Situation ein-
zuwirken – Voice. 
Zu jeder Zeit kann ich die Begegnung 
beenden, indem ich die Situation ver-
lasse – Exit. 
Ziel der Schulung war es, feine Unter-
schiede im Verhalten von Personen 
kennen zu lernen und unterscheiden 
zu können. Grenzen sind individuell. 
Grenzverletzungen entstehen oft un-
beabsichtigt, sind meist einmalig und 
trotzdem unangemessen. Übergriffe 

Prävention sexualisierter Gewalt  
in kirchlichen Einrichtungen 

Grundschulung für Ehrenamtliche in unseren Gemeinden 
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Aus den Gemeinden 

sind absichtlich und weisen wenig 
Respekt auf. Missbrauch ist eine 
Straftat, die gezielt vorbereitet wird 
und von dem Opfer Geheimhaltung 
einfordert. 
Täter sind nicht nur Männer, sondern 
auch Frauen. In der Regel wird eine 
Tat sorgfältig geplant, indem zu-
nächst eine partnerschaftliche Bezie-
hung aufgebaut wird. Auch körperli-
che Nähe wird erlaubt. Das Vertrauen 
wird missbraucht, indem Schuld und 
Scham als Druckmittel eingesetzt 
werden. Spontane Straftaten kommen 
vor, sind aber selten. 
Risiken für sexualisierte Gewalt erge-
ben sich manchmal aus abhängigen 
Beziehungen und körperlicher Unter-
legenheit. Auch eine emotionale Ab-
hängigkeit kann Täter ermutigen. 
Besonders Menschen, die mit Ein-
schränkungen leben müssen sind ge-
fährdet. Auch besondere Vorausset-
zungen in Einrichtungen können 
Übergriffe begünstigen. 
In den Grundsätzen zur Prävention 

und Hilfe bei sexualisierter Gewalt 
sind klare Anweisungen zur Interven-
tion im Verdachtsfall vorgegeben: 
Jederzeit kann man die Präventions-
stelle in Hannover anrufen und dort 
Unterstützung erhalten. Sie bietet ein 
Formular zur Dokumentation von 
Aussagen eines Betroffenen. Dieser 
sollte selbst entscheiden, was er be-
richten möchte und nicht weiter be-
fragt werden. Nur er kann über die 
Weitergabe seiner Aussage an Dritte 
entscheiden. Es ist nicht Aufgabe der 
Person, die ins Vertrauen gezogen 
wurde, mit dem Täter zu reden. 
Die Teilnehmer hatten nach vier 
Stunden umfangreiche Informationen 
erhalten, aber auch reichlich Gelegen-
heit eigene Argumente in die Diskus-
sion einzubringen. Wichtig war vor 
allem, dass niemand mit Schuldzu-
weisungen die Versammlung verlas-
sen musste. Alle konnten sich gut 
vorbereitet auf den Heimweg ma-
chen.  

(Johanna Venema) 
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Kirchenmusik 

- Vom Gospelchor Together wurden 
wir nominiert, an der Baumpflanz-
Challenge teilzunehmen. So pflanz-
ten wir gleich während der ersten 
Chorprobe nach den Ferien einen 
Amberbaum auf dem Friedhof in 
Bingum. 

Natürlich laufen auch schon wieder 
Planungen für die nächsten Monate: 
- Am 4.9. um 19.30 laden wir zu ei-

nem Gospelkonzert in unsere Kir-
che in Bingum ein. Der Chor unter 
der Leitung von Frauke Tillmann 
möchte den Schwung aus dem ge-
lungenen Auftritt bei der Kultur-
nacht der Kirchen mitnehmen und 
das Publikum auch mit Liedern 
zum Mitsingen begeistern. 

U nser Chor Celebration blickt mit 
Stolz auf die letzten Monate zu-
rück: 

- Im Juni traten wir bei der Kultur-
nacht der Kirchen auf. Die Reso-
nanz nach dem mitreißenden Kon-
zert war sehr positiv. Uns hat es 
riesigen Spaß gemacht, weil der 
berühmte Funke übersprang und 
das Publikum begeistert mitging. 

- Erfreuliches gibt es auch über un-
sere Chorleiterin Frauke Tillmann 
zu berichten. Sie hat ihre zweijähri-
ge Ausbildung zur Popkantorin                                          
mit Bravour bestanden. Herzlichen 
Glückwunsch, Frauke! Der Chor 
freut sich schon darauf, von dem 
neu Gelernten zu profitieren. 

Neues vom Chor Celebration 
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Kirchenmusik 

 

Unterstützen Sie die 
Rheiderländer  Kirchenstiftung 

  

SieÊgibtÊunserenÊGemeindenÊneueÊFreiräumeÊundÊschafftÊMög-
lichkeitenÊfürÊeineÊmoderneÊundÊattraktiveÊGemeindearbeit! 

 
 
 
 
 
 
 

Konto für Zustiftungen:  
IBAN: DE96 2855 0000 0107 8052 10 

BIC:    BRLADE21LER (SK Leer-Wittmund) 
mit dem Vermerk: Zustiftung  

Präsentiert werden unter anderem Lie-
der von Micha Keding. Der Chor wird 
wie gewohnt begleitet durch Klavier 
und Schlagzeug.  Unterschiedliche 
SolosängerInnen bereichern die Dar-
bietungen auf vielfältige Weise.  
Weitere Aktionen werfen ihre Schat-
ten voraus:  
- Im September wird es an den Don-

nerstagen nach dem Konzert die 
Gelegenheit geben, unverbindlich 
an den Chorproben (donnerstags, 
19.45 Uhr) teilzunehmen. Neue 
Mitglieder sind selbstverständlich 
jederzeit herzlich willkommen, 
denn der Spaß am Singen steht bei 
Celebration im Vordergrund. Also- 
nur Mut und gerne vorbeischauen.  

- Im Oktober findet ein ganztägiger 
Workshop mit dem Gospelkantor 
Jan Meyer statt, an dem auch exter-
ne SängerInnen teilnehmen werden. 

- Anfang Dezember ist ein Weih-
nachtskonzert geplant. 

 

Ein Amberbaum für den Bingumer  
Friedhof 
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Kirchenjahr 

 

Volkstrauertag 
The russians love their children too 

I m Jahre 1985 veröffentlichte der 
englische Popsänger Sting die 

Rockbalade „Russians“.  
Der Kritiksong zum Kalten Krieg 
wurde ein internationaler Erfolg und 
konnte sich unter anderem in den 
deutschen, britischen und amerikani-
schen Charts platzieren. Er wurde in 
Deutschland der erste Top-10-Hit des 
Sängers als Solo-Musiker, nach der 
Trennung von „The Police.“  
Hier die erste Strophe in der Überset-
zung: 
 

In Europa und Amerika 
Es gibt ein wachsendes Gefühl der 
Hysterie konditioniert, auf alle Be-

drohungen zu reagieren 
In den rhetorischen Reden der Sow-
jets sagte Herr Chruschtschow: „Wir 

werden euch begraben.“ 
Ich teile diese Ansicht nicht. 

Es wäre so ignorant, wenn die Russen 
ihre Kinder auch lieben 

 

Wie kann ich meinen kleinen Jungen 
retten vor Oppenheimers tödlichem 

Spielzeug? Es gibt kein Monopol auf 
gesunden Menschenverstand Auf bei-
den Seiten des politischen Spektrums 

 

[Refrain] 
Wir teilen die gleiche Biologie 

Unabhängig von der Ideologie Glau-
ben Sie mir, wenn ich Ihnen sage: Ich 
hoffe, die Russen lieben ihre Kinder 

auch 
 

Man muss dazu wissen, dass in dieser 
Zeit der kalte Krieg zwischen Ost und 
West seinen Höhepunkt erreicht hat-

te. Aber vor allem in der Sowjetunion 
stand es mit der Wirtschaft nicht gut. 
Und so passte der Song in seine Zeit. 
Die Menschen auf beiden Seiten hat-
ten die Nase voll von dem kalten 
Krieg. Im gleichen Jahr wurde in der 
Sowjetunion Generalsekreter Bre-
schnew durch Michael Gorbatschow 
abgelöst. Durch ihn und verschiedene 
andere Politiker änderte sich die 
Welt. Die Sowjetunion wurde aufge-
löst und 1989 konnte sich Deutsch-
land wieder vereinigen. Und in die-
sem Jahr hatten die Skorpions einen 
großen Erfolg mit ihrem Song „Wind 
of change“, hier eine Übersetzung 
der ersten Strophen: 
 

Ich folge der Moskva 
Runter zum Gorky Park 

Dem Wind der Veränderung lau-
schend 

Sting 2018 
Von Raph_PH - QueenbdayRAH210418-34, CC BY 

2.0 
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Kirchenjahr 

 

 
Eine Sommernacht im August 
Soldaten marschieren vorbei 

Dem Wind der Veränderung lau-
schend 

 
Die Welt wird kleiner 
Und hast du je gedacht 

Dass wir so nahe sein könnten, wie 
Brüder? 

 
Die Zukunft liegt in der Luft 
Ich kann sie fühlen, überall 

Sie weht mit dem Wind der Verände-
rung  

 

Der kalte Krieg war vorbei und es 
folgte eine lange Phase des Friedens 
und der Verständigung. Die dauerte 
24 Jahre, doch im Jahre 2014 überfie-
len Russische Truppen die Ukraine. 
Damit begann wieder eine Phase des 
Misstrauens und der gegenseitigen 
Anfeindungen zwischen Ost und 
West. Im Jahre 2022 begann dann der 
Krieg zwischen der Ukraine und 
Russland, der bis heute fortdauert. 
Und auch sonst flackerten überall auf 
der Welt Kriege auf, beispielsweise 
zwischen Israel und der Hamas. 
Der Volkstrauertag ist in Deutschland 
ein staatlicher Gedenktag und gehört 
zu den sogenannten stillen Tagen. 
Der Gedenktag wird seit 1952 zwei 
Sonntage vor dem ersten Advents-
sonntag begangen. Eine Zeremonie 
im Deutschen Bundestag erinnert an 
die Opfer von Gewalt und Krieg aller 
Nationen.  
Diesem Tag kommt von Jahr zu Jahr 
eine stärkere Bedeutung zu. Die krie-
gerischen Auseinandersetzungen auf 
der Welt erreichen jeden Tag neue 
Höhepunkte und es fallen ihnen viele 

Menschen zum Opfer. Deutschland 
und die anderen Länder der EU sind 
bisher zum Glück verschont geblie-
ben. Doch schon fordert unser Vertei-
digungsminister: Deutschland muss 
kriegstüchtig werden. Dahinter steckt 
Vieles, aber auch dass unser Volk 
sich daran gewöhnen soll, dass in Eu-
ropa und auch bei uns wieder Krieg 
herrscht. Und wenn man die Bericht-
erstattung in Funk und Fernsehen ver-
folgt, sind wir auf dem besten Weg 
dahin. Täglich wird darüber berichtet, 
was der Panzer sowieso und die Ra-
kete XY kann. Und die neue Drohne 
erst, sie kann gleich 100 Menschen 
auf einmal umbringen. Die Meldun-
gen von der Front in der Ukraine le-
sen sich wie Fußballergebnisse: Heu-
te sind auf der Russischen Seite 1000 
Soldaten gefallen, die Ukraine verlor 
nur 50. 
Dass es sich dabei in 99% aller Fälle 
um junge Menschen handelt, die ei-
gentlich nichts anderes wollten, als 
ein normales Leben zu führen, spielt 
fast keine Rolle mehr. Und sollte es 
zu einem wirklich großen Krieg mit 
Einsatz von Atomwaffen kommen, ist 
es sowieso vorbei mit uns. Die weni-
gen Menschen, die das überleben sind 
ganz bestimmt nicht zu beneiden. 
Deshalb lasst uns nicht daran gewöh-
nen, dass Krieg herrscht. Denken wir 
statt dessen daran, dass Gott uns den 
Auftrag gegeben hat, einander zu lie-
ben, egal ob in Ost oder West und 
unabhängig von Rasse und Ge-
schlecht. 
Und denken wir immer daran: 
 

Auch die Russen  
lieben ihre Kinder. 

(Hans Sorge) 
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Evangelische Jugend 

Jugendarbeit macht einfach Spass! 
Lisa Stomberg wechselt ins Studium 

M it den Herbstferi-
en gibt es einen 

Abschied und einen 
Neuanfang in der Ju-
gendarbeit unserer Ge-
meinden. Lisa Stomberg 
hat ihre Ausbildung als 
Erzieherin vor den Som-
merferien erfolgreich 
abgeschlossen. Sie 
möchte weiterhin in der 
Jugendarbeit tätig sein 
und beginnt mit dem 
Wintersemester das Stu-
dium für Religionspäda-
gogik und soziale Arbeit an der Fach-
hochschule in Hannover. Damit en-
den fast eineinhalb Jahre, die sie en-
gagiert die Jugendarbeit in unseren 
Gemeinden begleitet hat. Wir sagen 
„Herzlichen Dank!“ für diesen Ein-
satz und wünschen Lisa Gottes Segen 

für den weiteren be-
ruflichen Weg. 
Damit der Teenkreis 
und die Angebote für 
Kinder und Jugendli-
che weitergeführt 
werden können, haben 
wir jetzt mit dem EC 
Ostfriesland eine Ko-
operation vereinbart. 
Gemeinsam mit dem 
EC und Mitarbeitern 
aus unseren Gemein-
den wurden bereits 
erste Schritte geplant, 

damit die Angebote für Kinder und 
Jugendliche fortgeführt und wenn 
möglich auch ausgebaut werden kön-
nen. Niklas Busemann aus Weener, 
Jugendreferent des EC Ostfriesland, 
wird das Team zunächst begleiten.  

(Armin Siegmund) 

Lisa Stomberg beendet ihre Zeit als Mitarbeiterin für Jugendarbeit unserer Gemeinden. 
Damit es weitergeht, hat ein Team aus Mitarbeitern in der Jugendarbeit die Zukunft ge-
meinsam mit dem EC Weener geplant. Wir freuen uns auf diese neue Zusammenarbeit! 
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Evangelische Jugend 

 

D ie Evangelische Jugend steht für 
lebendige Gemeinschaft, Glau-

ben im Alltag und jede Menge Freude 
miteinander. Nach der Sommerpause 
sind wir in diesem Jahr mit einem 
besonderen Highlight gestartet: dem 
Teencamp anfang August. Mit viel 
guter Laune, Spielen, Andachten und 
einem tollen Ausflug haben wir eine 
unvergessliche Zeit erlebt. Direkt da-
nach ging es weiter mit unserem 
Teenkreis, der wie gewohnt jeden 
Freitag stattfand. Dort wurde gespielt, 
gelacht, gesungen, nachgedacht – und 
in diesem Sommer auch so manches 
Wasser-Spiel ausprobiert, was bei den 
warmen Temperaturen für viel Freude 
gesorgt hat. Der letzte Teenkreis mit 
mir hat am 22. August stattgefunden. 
Da ich nun ein Studium beginne, 
muss ich mich von der Evangelischen 
Jugend verabschieden. Ich bin sehr 

dankbar für die 
vielen schönen 
Momente, die 
Gemeinschaft 
und alles, was 
wir in dieser 
Zeit zusammen 
erleben durf-
ten. Ganz per-
sönlich möchte 
ich allen Kin-
dern, Eltern 
und Teamern 
ein herzliches 
Dankeschön 

sagen: Danke, dass ihr mich begleitet 
habt, dass wir zusammen lachen, be-
ten, spielen, diskutieren und träumen 
konnten. Es war eine sehr wertvolle 
Zeit für mich, die ich nicht vergessen 
werde. Auch wenn für mich ein neuer 
Lebensabschnitt begonnen hat, hoffe 
ich sehr, dass der Teenkreis weiterhin 
jeden Freitag stattfinden kann – ge-
meinsam mit unseren engagierten 
Teamern, die ihr Herzblut in diese 
Arbeit stecken. So bleibt die Evange-
lische Jugend auch in Zukunft ein 
Ort, an dem Kinder lachen, spielen, 
Glauben entdecken und Freundschaf-
ten schließen können. Danke an alle, 
die diese Zeit möglich gemacht haben 
– und die Evangelische Jugend zu 
dem machen, was sie ist: ein Ort vol-
ler Leben und Segen.  

(Lisa Stomberg) 

Ev. Jugend an der Ems - 
Gemeinschaft, Glaube und Zukunft 
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Evangelische Jugend 

 

A m 12. September werden wir zu 
etwas ganz Besonderem eingela-

den: unserem ersten RAVE-
Gottesdienst! Von 18 bis 19 Uhr fei-
ern wir einen Gottes-
dienst, der alles ande-
re als gewöhnlich ist 
– bunt, laut, lebendig 
und voller Energie. 
Bunte Lichter, starke 
Beats und eine Kir-
che voller Menschen 
machen deutlich: 
Glaube darf Freude 
machen und begeis-
tern.  
Gemeinsam werden 
wir singen, tanzen, 
klatschen und Gott 
mit allen Sinnen fei-
ern. Die Impulse erinnern uns daran, 
dass Gott uns so annimmt, wie wir 
sind – und dass wir mit Ihm das Le-
ben in seiner ganzen Fülle feiern dür-
fen. Doch damit ist der Abend noch 

lange nicht vorbei:  
Im Anschluss an den Gottesdienst 
geht es von 19 bis 22 Uhr mit dem 
Rave weiter. Bei Musik, Snacks und 

Getränken hoffen 
wir auf eine wun-
derbare Atmo-
sphäre, in der 
Kinder, Jugendli-
che und Erwach-
sene miteinander 
ins Gespräch 
kommen, lachen, 
tanzen und ein-
fach Gemein-
schaft erleben.  
Gott liebt das 
Leben und lädt 
uns ein, es mit 
ihm gemeinsam 

zu feiern. Wir hoffen, dass sich viele 
Menschen von dieser besonderen 
Form von Kirche begeistern lassen. 

(Lisa Stomberg) 

RAVE-Gottesdienst –  
Gott feiern mit allen Sinnen 
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Geburtstage 

 

Wir gratulieren ! 

Geburtstage im September 2025 

Bingum 

 

 

Diese Seite ist für die Veröffentlichung im Internet gekürzt 
Wir bitten um Verständnis für diesen Umgang mit persönlichen Daten. 

 

 

 

Holtgaste 

 

Pogum 
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Geburtstage 

 

Bingum 

 
 

Diese Seite ist für die Veröffentlichung im Internet gekürzt 
Wir bitten um Verständnis für diesen Umgang mit persönlichen Daten. 

 

 
 
 
Holtgaste 

 
 
 
Pogum 

 
 
 

Geburtstage im Oktober 2025 

Möchten Sie im Gemeindebrief unter den Geburtstagskindern genannt werden, 
wurden aber bisher nicht erwähnt— oder aber möchten nicht genannt werden, 

so bitten wir um eine Mitteilung an die Redaktion. 
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Geburtstage 

 

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern - seien sie hier genannt oder 
seien sie ungenannt geblieben - ganz herzlich. Möge Gott Sie und Ihre 
Familien im kommenden Jahr unter seinem Segen freundlich geleiten.  

Bingum 

 
 

Diese Seite ist für die Veröffentlichung im Internet gekürzt 
Wir bitten um Verständnis für diesen Umgang mit persönlichen Daten. 

 

 
 
 
 
Holtgaste 

 
 
Pogum 

 
 

Geburtstage im November 2025 
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Veranstaltungskalender 

 

Datum Zeit  Siehe  

4. September 19.30 Konzert Celebration 15 

12. September 18 Uhr Licht, Bass und Botschaft  
Ravegottesdienst 

19 

13. September 13.30 - 
16 Uhr 

Up-2-Date Jugendkleiderbörse 35 

21. September 10 Uhr Jubiläumskonfirmation Bingum  

27. September 14 —
16 Uhr 

Kinderkleider und Spielzeugbörse 35 

28. September 10 Uhr Erntedankgottesdienst Holtgaste  
anschl. Mittagessen 

8 –9 

28. September 17 Uhr Erntedankgottesdienst Bingum mit 
Chor Celebration anschl. Kirchentee 

8-9 

4. Oktober 10 Uhr 
17 Uhr 

Chorworkshop mit Jan Meyer 
Gospelgottesdienst 

14 

5. Oktober 10 Uhr Erntedankgottesdienst Pogum 
anschl. Teetafel 

8-9 

31. Oktober 17 Uhr Reformation rockt - Projekt GD 10 

9. November 16.30 Martinigottesdienst anschl.  
Laternenumzug 

32 

19. November 19.30 Projekt GD zum Buss und Bettag 40 

Hier weisen wir auf besondere Veranstaltungen in unseren Gemeinden hin.  
Die Termine für die Gottesdienste finden Sie auf Seite 24 / 25.  

Die Termine für die regelmäßigen Treffen der Gruppen und Kreise  
entnehmen Sie der Seite 46-47. (www.kirche-bingum.de) 

Veranstaltungen  
Von September bis November 2025 



 

 

Den Sonntag feiern Gottesdienste in Bingum, Holtgaste und Pogum

Wir laden herzlich zu den Gottesdiensten und den anderen Veranstaltungen in unseren Gemeinden ein.
Im Internet unter www.kirche

Datum Tag Zeit Bingum Zeit Holtgaste

07.09 So  10.30 GD                                   ( Lektorin Venema) 18.00 Taize                                        (Team)

12.09. Fr 18.00 Rave-Gottesdienst                      (Ev. Jugend)  Einladung in die Nachbargemeinde

14.09. So 10.30 GD mit Abendmahl                 (P. Siegmund) 09.30 GD mit 

21.09. So. 10.00 Jubiläumskonfirmation            (P. Siegmund)  Einladung in die Nachbargemeinde

28.09. So 17.00 Erntedankgottesdienst mit Chor Celebration   
und Kirchentee                        (P. Siegmund) 

10.00 Erntedankgottesdienst mit anschl. 
Mittagessen                  (P. Siegmund)

04.10 Sa 17.00 Gospelgottesdienst                   (P. Siegmund)  Einladung in die Nachbargemeinde

05.10. So  Einladung in die Nachbargemeinden 18.00 Taize                                        (Team)

12.10. So 10.30 GD                                    (Lektorin Spekker) 09.30 GD                         (Lektorin Spekker)

19.10. So 10.30 GD                                    (Lektorin Venema)  Einladung in die Nachbargemeinde

26.10. So 10.30 GD                                         (P.i,R. Kanjahn) 9.30 GD                             (P.i,R. Kanjahn

31.10. Reformationstag 17.00 Projektgottesdienst am Reformationstag  Einladung in die Nachbargemeinde

02.11. So 10.30 GD                                           (P. Siegmund) 18.00 Taize                                        (Team)

09.11. So 10.30 
16.30 

GD  anschl. Kirchentee            (P. Siegmund) 
Martinigottesdienst mit Laternenumzug 

09.30 GD                                (P. Siegmund)

16.11. Volkstrauertag 10.30. GD                                           (P. Siegmund) 14.30 GD                                (P. Siegmund)

19.11. Buß- und Bettag  Einladung in die Nachbargemeinde 19.30 Projektgottesdienst       (P. Siegmund)
mit gemeinsamen Ausklang

23.11. Ewigkeitssonntag 10.30. GD                                           (P. Siegmund) 09.30 GD                                (P. Siegmund)

30.11. 1. Advent 10.30. GD                                           (P. Siegmund) 19.30 Abendgottesdienst                   (Team)
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Kirchenmusik 

Gottesdienste in Bingum, Holtgaste und Pogum 

Wir laden herzlich zu den Gottesdiensten und den anderen Veranstaltungen in unseren Gemeinden ein. 
Im Internet unter www.kirche-bingum.de 

 Holtgaste Zeit Pogum 

18.00 Taize                                        (Team) 09.00 GD                         ( Lektorin Venema) 

Einladung in die Nachbargemeinde  Einladung in die Nachbargemeinde 

09.30 GD mit Abendmahl      (P. Siegmund)  Einladung in die Nachbargemeinde 

Einladung in die Nachbargemeinde 18.00 Taize-Gottesdienst                     (Team) 

10.00 Erntedankgottesdienst mit anschl. 
Mittagessen                  (P. Siegmund) 

 Einladung in die Nachbargemeinde 

Einladung in die Nachbargemeinde  Einladung in die Nachbargemeinde 

18.00 Taize                                        (Team) 10.00 Erntedankgottesdienst mit 
anschl. Teetafel              (P. Siegmund) 

09.30 GD                         (Lektorin Spekker)  Einladung in die Nachbargemeinde 

Einladung in die Nachbargemeinde 09.00 GD                         (Lektorin Venema) 

 GD                             (P.i,R. Kanjahn)  Einladung in die Nachbargemeinde 

Einladung in die Nachbargemeinde  Einladung in die Nachbargemeinde 

18.00 Taize                                        (Team) 09.00 GD                                 (P. Siegmund) 

09.30 GD                                (P. Siegmund)  Einladung in die Nachbargemeinde 

14.30 GD                                (P. Siegmund) 09.00 GD                                 (P. Siegmund) 

19.30 Projektgottesdienst       (P. Siegmund) 
mit gemeinsamen Ausklang 

 Einladung in die Nachbargemeinde 

09.30 GD                                (P. Siegmund) 14.30 GD                                 (P. Siegmund) 

19.30 Abendgottesdienst                   (Team) 09.00 GD                                  (P.Siegmund) 
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Kurz notiert 

 

Taufen in unseren Gemeinden 
Die bislang üblichen Taufsonntage wer-
den wir vorerst nicht beibehalten, son-
dern wir suchen nach den Tagen, die für 
Tauffamilien und die geplanten Gottes-
dienste zusammenpassen. Wenn Sie über-
legen, sich oder ihr Kind taufen zu lassen, 
sprechen Sie uns an. In den letzten Mona-
ten haben wir auch kurzfristig Termine 
für Taufen gefunden.  
Das Pfarramt ist unter 0491 3901 erreich-
bar. Erste Informationen zur Taufe finden 
Sie auf unserer Internetseite.  
Blumenschmuck für Kirche und Altar 
In vielen Gärten blüht es zur Zeit immer 
noch wunderschön. Damit sich viele dar-
über freuen können, bitten wir um Blu-
menspenden für den Altar beim Sonn-
tagsgottesdienst. Wenn Sie einmalig oder 
auch regelmäßig mit Blumen aus dem 
eigenen Garten zum Schmuck des Altars 
beitragen möchten, sprechen Sie bitte 
unsere Kirchenvorsteher, unsere Küster 
oder Pastor Siegmund an. Es wäre schön, 
wenn die zahlreichen Besucher unsere 
Kirche freundlich und einladend erleben 
können.  

Miete Gemeindehaus 
Neben den Teetafeln bei Beerdigungen 
kann das Gemeindehaus auch für Fami-
lienfeiern, z.B. Geburtstage genutzt wer-
den. Es steht der Saal mit den beiden 
unterschiedlich großen Räumen zur Ver-
fügung, die gut ausgestattete Küche und 
für einen Empfang der Eingangsbereich 
des Gemeindehauses.  
Haben Sie Interesse, das Gemeindehaus 
zu nutzen, dann sprechen Sie bitte Nicole 
Wehldreyer (0491 640 69) an. 

Volkstrauertag am 16.11.2025 
Krieg und in der Folge Not, Flucht und 
Vertreibung sind uns in diesem Jahr 
durch den Ukraine-Krieg sehr bewußt 
und nah gekommen. Die Welt um uns 
herum wird von Kriegen zerrissen. Sie 
zerstören funktionierende Länder und 

nehmen Menschen Zukunft.  
Der Volkstrauertag mahnt uns, bewusst 
für den Frieden einzutreten. Er erinnert 
an die Opfer von Krieg und Gewalt und 
mahnt zum Frieden heute in unserer Welt 
und auch in unserem Land.  
Nach den Gottesdiensten am Volkstrauer-
tag laden wir alle Bürger zur Gedenkfeier 
an unseren Gedenkstätten ein.  

Buß– und Bettag am 19.11.2025 
Der Buß– und Bettag erinnert uns an die 
Freiheit des Glaubens! Er ruft als Ge-
denktag öffentlich dazu auf, die Wege die 
persönlich oder für unsere Gesellschaft 
falsch sind, zu verlassen. Er erinnert uns, 
Schuld nicht unter den Teppich zu keh-
ren, sondern sie vor Gott zu bringen. Aus 
Vergebung erwächst die Freiheit zum 
Neuanfang. Wir feiern in diesem Jahr den 
Buß– und Bettag mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst am 19.11. um 19.30 in der 
Holtgaster Kirche.  

Gedenken am Ewigkeitssonntag 
Mit dem Ewigkeitssonntag (am 23. No-
vember) endet das Kirchenjahr. Wie in 
jedem Jahr werden wir an diesem Sonn-
tag Rückschau halten. Wir werden im 
Gottesdienst derer gedenken, die im ver-
gangenen Kirchenjahr getraut, getauft 
oder aus unserer Gemeinde beerdigt wur-
den. Die Namen werden verlesen - und 
für jeden Menschen wird eine Kerze ent-
zündet. Zu diesem traditionellen Rück-
blick kommen deshalb viele Gemeinde-
glieder, die (besonders im letzten Jahr) 
Abschied von einem Angehörigen neh-
men mussten in den Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag. Eingeladen sind aber 
genauso alle, die im vergangenen Jahr 
durch die Gemeinde Geleit erfahren ha-
ben, z.B. bei einer Taufe oder Trauung.  

Aus der Gemeinde 
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Kurz notiert 

 

Reformationstag 31.10.2025 
Der Reformationstag fällt in diesem Jahr 
auf einen Freitag. Wir feiern ihn in unse-
ren Gemeinden mit einem besonderen 
Gottesdienst in anderer Form in Bingum.. 
Mehr dazu im Gottesdienstplan.  

Weihnachtsbaum gesucht 
Gerne möchten wir auch in diesem Jahr 
nicht nur in den Kirchen Weihnachtsbäu-
me aufstellen, sondern auch einen zwei-
ten Weihnachtsbaum vor der Bingumer 
Kirche. Für die Weihnachtsgottesdiente 
in unseren Gemeinden suchen wir noch 
schöne Bäume von ca. 3-6 m Höhe. 
Wenn Sie einen Baum abgeben möchten, 
sprechen Sie bitte Pastor Siegmund, Frau 
Plöger (67230) oder Frau  Busker, (04958 
990098) vom Holtgaster Kirchenvorstand 
an.  

Adventskranz-Binden 
Noch scheint es lange hin. Doch die Pla-
nungen für die Advents– und Weih-
nachtszeit beginnen bereits. Für den ad-
ventlichen Schmuck in unseren Kirchen 
und Gemeindehäusern laden wir in der 
Woche vor dem Ersten Advent zur Vor-
bereitung ein.  
Für Bingum ist das Adventskranzbinden 
am Dienstag, dem 25. November ab 17 
Uhr im Bingumer Gemeindehaus. In 
Holtgaste findet es in diesem Jahr am 
Mittwoch den 26.11. ab 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus statt. 
Wer Zeit und Lust hat, mit anderen zu-
sammen den Adventsschmuck vorzube-
reiten, ist herzlich willkommen. Weitere 
Informationen beim Kirchenvorstand. 

Termine Altpapiersammlung  
Die monatliche Altpapiersammlung fin-
det jeweils am 2. Samstag im Monat statt. 
Der Container steht am Gemeindehaus an 
den Wochenenden 13.9, 11.10. und 
8.11.2025. Herzlichen Dank an alle, die 
das Angebot nutzen.  
Wir bitten darum, das Papier möglichst 
weit an die Rückwand des Containers zu 

packen, damit der Container möglichst 
gut gefüllt werden kann, bevor die Türen 
geschlossen werden müssen. Ebenfalls 
bitten wir darum, das Umfeld des Papier-
containers gemeinsam in einem gepfleg-
ten und ansehnlichen Zustand zu halten.  

Besuchsdienst unserer Gemeinden 
Für Besuche in der Gemeinde suchen wir 
noch Menschen, die Freude haben, Kon-
takte in der Gemeinde zu pflegen. Wir 
möchten wieder Besuche ermöglichen, 
um diejenigen zu besuchen, die neu in 
den Ort gezogen sind. Haben Sie Zeit und 
Interesse unsere Gemeinde mitzugestal-
ten? Weitere Informationen gibt der be-
stehende Besuchsdienstkreis oder Pastor 
Siegmund .  

Zur Kirche dazugehören 
Jesus Christus stellt uns in unserem Gott-
vertrauen Menschen an die Seite. Des-
halb braucht der Glaube die Zugehörig-
keit zu einer Gemeinde.  
Wenn Sie in die Kirche eintreten möch-
ten oder sich am vielfältigen Gemeindele-
ben beteiligen möchten, wenden Sie sich 
bitte an den Kirchenvorstand oder für ein 
Gespräch an Pastor Siegmund. (0491 
3901). 

Redaktionsschluss des nächsten Ge-
meindebriefs 
Redaktionsschluss für die nächste Ausga-
be des Gemeindebriefs ist der 
12.11.2025. Der neue Gemeindebrief 
erscheint zum 1. Advent.  
 
Eine gesegnete Herbstzeit wünschen die 
Kirchenvorstände und die Gemeindebrief
-Redaktion.  

Aus der Gemeinde 



28  

Kleiderbörsen 

 

Börsen der 
Matthäi-Gemeinde  

Termine 
Herbst 2025 

Kinderkleider– und Spielzeugbörse 
Samstag, 27. September 

von 14 bis 16 Uhr 
im DGH Bingum 

Jugendkleiderbörse Up-2-Date 
Samstag, 13. September 

von 13:30 bis 16 Uhr 
im Gemeindehaus an der Matthäikirche 

Von Frauen für Frauen  
Nächste Börse 
Frühjahr 2025 

Anmeldung  
Kinderkleiderbörse:  

0491 9121448 Anne Endjer 
Up-2-Date:  

0491 3901 Bettina Siegmund 
oder 

www.kirche-bingum.de 
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Lebendiger Advent 

 

 

 

 

Lebendiger  
Adventskalender! 

W ir laden jetzt schon herzlich ein 
zum 13. lebendigen Advents-

kalender in unseren Gemeinden.  
Gemeinsam mit anderen den Advent 
zu erleben tut uns gut. Im Trubel der 
Vorweihnachtszeit einen Augenblick 
innehalten, sich durch Geschichten 
und Gedichte auf Weihnachten ein-
stimmen, gemeinsam singen und Ge-
meinschaft erleben. All dies lässt den 
Advent für uns lebendig werden. 
Was ist der lebendige Advent? Eine 
halbe Stunde Auszeit vom Alltag, ein 
geschmücktes Fenster, eine kleine 
Geschichte, gemeinsames Singen, 
und Begegnung bei Tee oder Punsch. 
Und das alles draußen, vor der Haus-
tür, unterm Carport, auf der Terrasse, 
wo gerade Platz ist. 
Viele haben in den letzten Jahren be-
reits mitgemacht und unsere kleine 
Auszeit vom Alltag ganz unterschied-
lich gestaltet. So vielfältig wie wir in 
unserer Gemeinde sind, so vielfältig 
ist auch der lebendige Advent.  
Neugierig geworden? 

Wir möchten mit Ihnen zusammen 
überlegen, wo und wie in diesem Jahr 
der lebendige Advent stattfinden 
kann. Wenn es für eine Familie allein 
zu aufwändig wird, können sich viel-
leicht mehrere zusammentun, um ge-
meinsam einen Abend auszurichten. 
Wir hoffen, Sie sind dabei, damit sich 
in jedem Ortsteil von Bingum, Holt-
gaste und Pogum mindestens ein 
Fenster im Advent öffnet.  
Wer mitmachen und einen Abend 
gestalten möchte, melde sich bitte, 
möglichst mit einem Terminwunsch 
bis zum  

10. November 2025 
bei  

Nina Palkötter, 0491 9975 6176 
oder 

Werner Meyer 0491 9769 766 
damit wir rechtzeitig planen und den 
Terminkalender des lebendigen Ad-
vent im nächsten Gemeindebrief ver-
öffentlichen können. 

(Bettina Siegmund) 

Begegnung ermöglichen 
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AusÊderÊMatthäigemeindeÊBingum 

 

Ein Abend im Juli 
Mitarbeitertreffen Bingum 

Am 4. Juli fand wieder unser jährli-
ches Mitarbeitertreffen statt. Bei mil-
den Temperaturen lud der Kirchen-
vorstand zum Grillen im Gemeinde-
garten ein. 
Da uns unsere fleißigen Helfer in der 
Gemeinde auch diesen Abend mit 
zahlreichen selbst gemachten Salaten 
und Süßspeisen unterstützt haben, 
war es ein tolles Miteinander. Ge-
schichten, Gespräche und viel Humor 
unterstrichen an diesem Abend wie-
der, wie wichtig die gemeinsame Ar-
beit in der Gemeinde ist. Denn nicht 
nur die unermüdlichen Einsätze unse-
rer ehrenamtlichen Helfer, sondern 
der Kontakt zum Nächsten wird hier-
durch aufgebaut, erhalten und fortge-
führt. 
Sich gemeinsam für die Gemeinde 
einzusetzen, birgt so viel Kraft, Mut 
und Zuversicht, die wir in unserem 
Alltag benötigen. 

Wir danken allen, die zu diesem 
schönen Abend beigetragen haben. 
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Aus der Matthäigemeinde Bingum 

 

S eptember, die Saison der anfal-
lenden Arbeiten auf dem Friedhof 

geht in das letzte Drittel. Es wurden 
wieder viele ehrenamtliche Stunden 
mit Mäh- und Heckenschnitt sowie 
Pflege der Wege und Beete 
geleistet.  
Geplant sind noch Pflasterarbeiten, 
Herbstschnitt der Hecken und zum 
Jahresabschluss dann das große Blät-
terfegen. Für die geleisteten Stunden 
sagen wir herzliche Dank. 
Bei den gemeinsamen Einsätzen 
kommt aber auch die Geselligkeit 
und das Miteinander nicht zu kurz! 
Haben Sie Lust, einmal dabei zu 
sein? Helfende Hände sind immer 
willkommen!                (Thea Plöger) 

Infos:  
Zum 01. August diesen Jahres wurde 
eine neue, überarbeitete Fassung der 
Friedhofsordnung und der Friedhofs-
gebührenordnung veröffentlicht und 
trat somit in Kraft. Auf unserer Inter-
netseite ist sie nachzulesen. 
Ab dem 1. November können auf den 
Rasengräbern Blumen/Erinnerungs-
teile wieder abgelegt werden. 
Der nächste Arbeits-Einsatz ist am 

Dienstag, 2. September,  
ab 8 Uhr geplant. 

Ansprechpartner für  
Friedhofsangelegenheiten: 
Thea Plöger 0491 67230 oder 
Pastor Armin Siegmund 0491 3901  

Friedhof 

 

Spende Schulfrühstück 

Der Verein „Bürger für Bingum“ (BfB) hat über viele Jahre seinen Beitrag zum Mitei-
nander im Ort geleistet. Nach seiner Auflösung wurde das restliche Vereinsvermögen in 

Höhe von 335,90 Euro der Kirchengemeinde für die Arbeit des Gesunden  
Schulfrühstücks in den Bingumer Schulen überreicht.  
Herzlichen Dank für die Unterstützung der Arbeit ! 
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Aus der Matthäigemeinde Bingum 

 

 

Der Bingo-Treff informiert 

Gottesdiensten die Möglichkeit zu 
bieten, ins Gespräch zu kommen und 
dann gut gelaunt in den Sonntag und 
die kommende Woche zu starten.  
Infos: 
Unsere nächsten Treffen im Gemein-
dehaus finden statt am 
Dienstag,30. September 2025,  
Dienstag, 28. Oktober 2025 und 
Dienstag, 02. Dezember 2025 
jeweils um 15.00 Uhr. 
KIRCHENTEE wird angeboten  nach 
den Gottesdiensten am 
28. September (Erntedank) und 
09. November (Martini, Vormittags-
gottesdienst)  (Thea Plöger) 

In diesem Jahr gab es keine Sommer-
pause, die Bingokugeln lagen nicht 
still. 
Jeden letzten Dienstag im Monat tref-
fen sich Frauen bei einer Tasse Tee, 
zum Austausch, es wird miteinander 
gelacht und gespielt. Kommen Sie 
dazu, Sie sind herzlich eingeladen  
Eine schöne Tagesflußfahrt mit der 
Warsteiner Admiral war für alle  
Beteiligten ein besonderer, unvergess-
licher Sommertag. Schön und bunt 
war auch das Miteinander beim Kir-
chentee nach den Garten-
gottesdiensten hier in Bingum.  
In Abständen bietet unsere Gruppe 
den Kirchentee an, um auch nach den 

Familiengottesdienst zum Martinstag 
am Sonntag, den 9. November um 16.30 Uhr 

in der Bingumer Kirche. Anschließend Laternenumzug  
und gemeinsamer Ausklang mit Kinderpunsch und Würstchen im 

Gemeindehaus 
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Aus der Matthäigemeinde Bingum 

 

Schulabschluss 

Schulanfang 
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Aus der Matthäigemeinde Bingum 

 

I m September werden Hirten und 
Könige, Engel und die heilige Fa-

milie Bingum bevölkern, denn wir 
beginnen mit den Dreharbeiten zu 
unserem Krippenspiel.  
Es fällt zwar nicht leicht, bei som-
merlichen Temperaturen mit den Vor-
bereitungen zu beginnen. Aber der 
frühe Drehtermin, den wir im vergan-
genen Jahr erstmalig ausprobiert ha-
ben, hat sich bewährt. Das meist noch 
warme Wetter verhindert, dass die 
Kinder in den leichten Kostümen frie-
ren und die besseren Lichtverhältnis-
se erleichtern uns die Dreharbeiten. 

Krippenspiel 2025  
Dreharbeiten beginnen 

Außerdem werden um diese Zeit 
deutlich weniger Klassenarbeiten ge-
schrieben als gegen Ende des Jahres. 
Deshalb sind alle deutlich entspann-
ter.  
Die Kinder der Grundschule wurden 
bereits im August informiert. Ein ers-
tes Informationstreffen hat stattgefun-
den und die Rollen sind verteilt.  
Wie immer sind wieder viele Kinder 
dabei und freuen sich schon auf die 
Drehtermine. Wann die Premiere des 
Films ist, werden wir im nächsten 
Gemeindebrief mitteilen. (BS) 

Mitwirkende beim Krippenspiel 2024 
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Aus der Matthäigemeinde Bingum 

 

Papiercontainer 
Bitte um mehr Rücksicht 

O b wir es wollen oder nicht, im-
mer mehr kaufen wir im Ver-

sandhandel. Es ist einfach bequem so 
einzukaufen und meistens funktio-
niert es ja auch reibungslos. Lästig 
sind allein die großen Mengen an 
Verpackungsmaterial, die dabei an-
fallen. Deshalb bietet schon seit Jah-
ren unsere Kirchengemeinde einen 
Papiercontainer, der einmal im Mo-
nat, immer am Freitag Nachmittag 
auf dem Parkplatz am Gemeindehaus 
abgestellt wird. Dort können die 
Bingumer Altpapier und Verpa-
ckungsmaterial entsorgen. Denn auch 
wenn es mittlerweile die Papiertonne 
gibt, ist es doch sehr lästig, große 
Kartons zu zerschneiden, so dass sie 
in die Tonne passen.  Problematisch 
ist allerdings, wie manche mit diesen 
Kartons umgehen, wenn sie die in 
unserem Container entsorgen. Wenn 
der am Freitag Nachmittag kommt, 

werfen sie diese unbehandelt in den 
Laderaum, was selbstverständlich 
dazu führt, dass der ziemlich schnell 
gefüllt ist. Wer dann noch kommt und 
etwas entsorgen will, der muss erle-
ben, dass ihm ganze Lawinen von 
allem Möglichen entgegenkommen. 
Damit nicht alles herausfällt, wird der 
Container dann geschlossen und ist 
damit schon am Samstag Morgen für 
Ältere und Behinderte nicht mehr 
benutzbar. Deshalb unsere Bitte: 
Wenn Sie große Kartons entsorgen, 
falten sie die so weit wie möglich 
auseinander, dass sie nicht so viel 
Platz einnehmen. Oft reicht es schon, 
eine Klebenaht aufzuschneiden, um 
das zu erreichen. Dann passt wenig-
stens doppelt soviel in den Container 
und dafür bedankt sich auch die Ge-
meindekasse, denn das Entgelt richtet 
sich nach dem Gewicht und nicht 
nach dem Volumen. 

(Hans Sorge) 
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Aus der Liudgerigemeinde Holtgaste 

 

Kiek mol rin bit Frauenkreis Holtgast 

02.09.2025  Kinoabend 

07.10.2025  14.30 Uhr Wir besuchen das Altstadt Café in Leer 

04.11.2025  18 in de Baalje, wir knobeln 

02.12.2025  Adventsfeier 

Herzlich willkommen, wir freuen uns auf euren Besuch  
und natürlich auch sehr über neue Gäste.  

Wir treffen uns jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Der Vorstand. 

Unser Urnengrabfeld ist jetzt fertig. 
An der Stele wurden Platten ange-
bracht, die die alten Schriftzüge über-
decken und so Raum für die neuen 
Plaketten schaffen.  

Herzlichen Dank an Andreas Barten, 
der uns bei dieser Aufgabe unter-
stützt hat .                    (Marga Müller) 

Urnengrabfeld 

Mitarbeitertreffen 28.09.2025 

H erzliche Einladung zum Mitar-
beitertreffen an Erntedank um 

11.30 Uhr zum gemeinsamen Mittag-
essen im Gemeindehaus.  
Vorher feiern wir den Erntedankgot-
tesdienst um 10 Uhr in der Kirche.  

Erntedank ist der perfekte Tag, allen 
ehrenamtlichen Helfern für Ihre tat-
kräftige Unterstützung zu danken.  
Anmeldung bitte bis zum 22.09.2025 
bei Annette Busker Tel. 990098 oder 
Marga Müller Tel. 240.  
Wir freuen uns auf euch.  
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Aus der Liudgerigemeinde Holtgaste 

 

Auf den Spuren von Menno Leising 
Teil 2 

ben Haus in Holtgaste 3 gewohnt. 
Kathy Pasch berichtete von weiteren 
Vorfahren Nanne Nannen der um 
1750 in Holtgaste gewohnt haben 
soll. Auch hier wurden wir im Kir-
chenbuch fündig. Den Vormittag run-
dete eine Tasse Tee mit Krintstuut 
und Schwarzbrot ab.    (Marga Müller) 
 
Dank von Onno Sjuits 
In der Kirchengemeinde Holtgaste wur-
den wir und die amerikanischen Gäste 
Kathy Pasch, Jenny und Timothy Skog 
herzlich beim Gemeindehaus in Holtgas-
te empfangen.  
Später wurde Onno mit einer Chronik 
über Forreston/IL überrascht. Im Gegen-
zug überreichte Onno eine Chronik von 
Holtgaste, die uns freundlicher Weise 
vom Kirchenvorstand gespendet wurde.  

A m 12.04.2025 war es dann so-
weit. Die Nachfahren von Men-

no Leishen Kathy Pasch sowie Jenny 
und Timothy Skog besuchten mit 
Herrn Sjuts und seiner Partnerin Holt-
gaste.  
Wir besichtigten erst unsere Kirche, 
die großes Interesse bei unseren Besu-
chern fand. Viele Fragen wurden be-
antwortet und reger Austausch be-
gann.  
Danach setzten wir unseren Rund-
gang über den Friedhof fort. Die alten 
Gräber mit ihren Denkmalen und 
Kreuzen fanden große Aufmerksam-
keit. Auch das Grab der Familie Wa-
termann wurde fotografiert. Denn  
Familie Watermann hatte in dem sel- Auszug aus dem Kirchenbuch von 1755 

Eintrag: Nanne Nannen Küster,  

Kathy Pasch und Onno Sjuits 
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Aus der Liudgerigemeinde Holtgaste 

 

Krippenspiel Holtgaste (2019) 

S eit der Corona-Pandemie gab es 
in Holtgaste am Heiligabend kein 

eigenes Krippenspiel mehr. Das fin-
den wir schade. 
Wir möchten deshalb die Tradition 
eines Krippenspiels im Weihnachts-
gottesdienst gerne wieder aufnehmen. 
Bist du oder seid ihr dabei? Dann 
meldet euch doch gerne, ob groß ob 
klein, bei: 
Annette Busker, Tel. 04958 990098 
oder  
Marga Müller, Tel. 04958 240 
 
Der Weihnachtsfilm mit dem Krip-
penspiel aus Bingum wird dann am 2. 
Weihnachtstag im Gottesdienst um 
9.30 Uhr gezeigt. (MMH)  

Krippenspiel an Heiligabend 
Wer möchte mitmachen? 

Gottesdienst  
zum 

Buss– und Bettag 
 
 
 

Mittwoch, den 19.11. 2025 
um 19.30 Uhr 

in der 
Liudgerikirche Holtgast 
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Aus der Liudgerigemeinde Holtgaste 

 

I m letzten Gemeindebrief berichte-
ten wir über die Fortschritte der 

Umbauarbeiten am Kirchring 2. 
In den vergangenen Wochen wurden 
erneut bedeutende Meilensteine er-
reicht. So ist die Tür zum Co-
workingspace nun eingesetzt und erin-
nert in ihrer Gestaltung an die histori-
sche Scheunentür des früheren Pasto-
renhauses (siehe Foto). 

Während der Umbauarbeiten traten 
leider Risse im Gemäuer an der Süd-
west-Ecke des Anbaus auf, da das 
Gebäude dort nachgab. Um die Stabi-
lität langfristig und zukunftssicher zu 
gewährleisten, wurde das absackende 
Fundament nun durch Stahlfadenbe-
ton und Moniereisen gesichert. 

Für die Besucher des Friedhofs ist 
zudem deutlich erkennbar, dass die 
Wärmepumpe installiert wurde. Diese 
versorgt drei Wohnungen sowie den 
Coworkingspace mit notwendiger 
Wärme. 

Um den erhöhten Strombedarf zu de-
cken, verlegte die EWE ein entspre-

Arbeiten gehen voran 
Neues vom Kirchring 2 

chendes Kabel von der Straße Kirch-
ring ins Haus Kirchring 2. Dies erfor-
derte eine teilweise Sperrung des 
Kirchrings für einen Arbeitstag. 

Die Trockenbauarbeiten sind nahezu 
abgeschlossen. Die Fliesen- und Ta-
pezierarbeiten sollen voraussichtlich 
Ende September fertiggestellt sein. 

Trotz der noch verbleibenden Aufga-
ben sind wir zuversichtlich, bis Ende 
des Jahres ein bezugsfertiges Haus 
präsentieren zu können. Bei Fragen 
oder Interesse steht Ihnen der Kir-
chenvorstand gerne zur Verfügung. 

Günther Kirchhoff: 04902 369 
Pastor Armin Siegmund: 0491 3901 
Matthias Meyer: 0175 5744091 

(Matthias Meyer) 

Kirchring 2—Neugestaltung des Anbaus 
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Aus der Gemeinde Pogum 

 

D as Osterfrühstück und die Tee-
tafeln im Anschluss an die Gar-

tengottesdienste haben in diesem 
Frühjahr und Sommer unser Gemein-
deleben bereichert. Alles war vorbe-
reitet, und der Zuspruch war erfreu-
lich zahlreich. 
Nach viel Mühe und vorausplanen-
der Sorgfalt war alles bereitet. Wie 
früher in guter alter Tradition ver-
sammelten sich die Gemeinde und 
zahlreiche Gäste aus den zwei Part-
nergemeinden Holtgaste und Bingum 
nach dem Gottesdienst im Gemein-
dehaus Pogum. 
Wie früher? Wie in alter, guter Tra-
dition? 
Leider nicht, muss man feststellen. 
Nur wenige Hände haben dazu bei-
getragen, dass diese Treffen gelingen 
konnten. 
Die Tradition berichtet von zahlrei-
cher Beteiligung einzelner Gemein-
demitglieder. Wie früher! 
„Tempus fugit“ möchte man sagen. 
Mit der Zeit gehen auch Gebräuche 
und Traditionen dahin. Jeder von uns 
kann dies für die eine oder andere 
Situation konstatieren. 

Umso dringlicher ist es, dass wir uns 
erinnern der guten alten Bräuche, die 
uns die Gemeinschaft der Gemeinde 
bot. 
Diese zu pflegen, zu bewahren, ist 
dringlicher denn je. 
Eines Tages, wenn wir dem nicht 
entgegentreten, werden diese Tradi-
tionen, seien es Oster-Gottesdienst, 
Senioren-Nachmittage, Garten-
Gottesdienste, Advents-Gottes-
dienste, Advents-Fenster und so vie-
les mehr, was eine lebendige, eine 
lebende Gemeinde auszeichnet, da-
hingegangen sein. 
Mit dem Lauf der Geschichte. Wir 
mögen das alles eines Tages vermis-
sen und bedauern. 
So schön, so gesellig es gewesen 
sein mag, ohne Mithilfe aus der Ge-
meinde wird solches zukünftig nicht 
mehr möglich sein. Helfende Hände 
und Unterstützung sind jederzeit 
willkommen und tragen dazu bei, 
dass guter Brauch weiterhin gepflegt 
werden kann. 
Ganz im Sinne einer lebenden, einer 
lebendigen Kirchengemeinde 
Pogum.                    (Günther Fischer) 

Miteinander Gemeinde bauen 

Gemeindeversammlung 

D er Umbau des Hauses Kirchring 
2 ist fast abgeschlossen. Weitere 

Aufgaben stehen an, z.B. die Neuge-
staltung der Wege auf dem Friedhof. 
Wir laden alle Gemeindeglieder zum 
Austausch über unsere Gemeinde ein: 

Gemeindeversammlung 
am  

19. September 
um 18.30 Uhr 

im Gemeindehaus Pogum 
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Frauenkreis Pogum 

Orgelmusik in der Pogumer Kirche 

I m Juli und August konnten sich 
die Menschen über vier Konzerte 

in unserer schönen Kirche erfreuen.  

Die Organistin Gudrun Lemke-de 
Vries gab jeweils freitags eine halbe 
Stunde lang ein offenes Orgelkon-
zert.  

Die Zuhörer wurden begeistert mit 
einem musikalischen Repertoire aus 
Pop, Klassik und Kirchenmusik. 

(Adelheid Klock) 

D er Frauenkreis besuchte am 9. 
Juli das historische Steinhaus in 

Bunderhee. 

Die Führung durch die dreigeschossi-
ge mittelalterliche Turmburg aus 
dem 14. Jahrhundert war sehr infor-
mativ und beeindruckend. 

Im Anschluss ließen die Frauen den 
schönen Nachmittag im 

„Tammenshof“ bei Kaffee und Ku-
chen ausklingen. 

Beim nächsten Frauenkreistreffen im 
Gemeindehaus am 10. September 
werden Busfahrpläne nach Leer stu-
diert. Der Frage, wie komme ich auch 
ohne Auto vom „Endje van de Welt“ 
in die Stadt, soll hier nachgegangen 
werden. Im Fokus steht hierbei u.a. 
auch die Benutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel mit Gehhilfen und Roll-
stuhl. 

Im Oktober wird der Frauenkreis 
dann mit dem Linienbus nach Leer 
aufbrechen. 

Der Frauenkreis trifft sich jeden 2. 
Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus Pogum. Neuzugänge 
sind jederzeit herzlich willkommen. 

Nähere Informationen unter  
04902 912 906.           (Adelheid Klock) 
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Aus der Gemeinde Pogum 

 

I m November 2023 wurden die letz-
ten Arbeiten an der Gedenkstätte 

"Gedenkstee Dullert" auf der Nordsei-
te des Pogumer Friedhofs vorerst ab-
geschlossen. 
Dank der tat-
kräftigen Un-
terstützung 
vieler helfender 
Hände, der Ma-
terialspenden 
und einer groß-
zügigen Geld-
spende ist ein 
schöner und 
würdevoller 
Ort zum Ge-
denken an Ver-
storbene ent-
standen, deren 
letzte Ruhestät-
te im Dollart 
oder auf See 
ist. 
Ein herzliches 
Dankeschön 
für das ehren-
amtliche Enga-
gement geht 
an: 
Lübbert Bült-
jer, Lukas Sin-
ning, Adelheid, 
Uwe und Jona 
Klock, Elisabeth und Lars Neelmeier, 
Ute und Peter Hink, sowie Geerdt 
Loesing, Hartmut Sinning, Joachim 
Bröker und Jens Woortmann. 
Des weiteren geht ein besonderer 

Dank an alle Spenderinnen und Spen-
der, die dieses Projekt unterstützt ha-
ben. Marco Knevel von Baustoffe 
Jemgum für den Kies, der Familie 

Gruis für die 
alten Steine, 
Hartmut Sin-
ning für den 
Dalben, Hilde 
Hommers für 
die Gräser, Lu-
kas Sinning für 
den Stockanker, 
sowie der Fa-
milie Stoehr für 
die großzügige 
Geldspende. 
Erste Gedenk-
platte befestigt 
Am 10. Juni 
2024 fand die 
Beisetzung der 
Urne unseres 
Gemeindemit-
glieds Klaus 
Knorr im Dol-
lart statt . Seine 
Ehefrau Elke 
Knorr ließ im 
Gedenken an 
ihren Ehemann 

eine Namens-
plakette an der 
Gedenkstätte 

anbringen. Stellvertretend für alle 
Projektinitiatoren brachten Hartmut 
Sinning, der die Idee zur Gestaltung 
der Gedenkstätte hatte, sowie Lukas 
Sinning diese allererste Plakette an. 

"Gedenkstee Dullert“  
Arbeiten vorerst abgeschlossen 

Ein neuer Ort für das Gedenken auf unserem 
Friedhof. Hartmut und Lukas Sinning bringen die 

erste Plakette am Dalben an 
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Aus der Gemeinde Pogum 

 

Wunderbarer Konfi- Fahrradausflug 

I n der Pogumer Dorfkirche wurden 
die Borssumer Konfis der Erlöser-

gemeinde von der Küsterin Insa Sin-
ning herzlich empfangen. Sie hat 
auch das Foto gemacht und dazu er-
muntert, Gebetskerzen anzuzünden. 
Sehr stimmungsvoll!  
Pastor Wolfgang Ritter führte die 
Gruppe dann weiter zur Bohrinsel. 
Dort gab es Zeit für ein Picknick mit 
Blick über den Dollart nach Borssum 
und Delfzijl. Ditzum lud zu Pommes 
oder Eis ein. So haben die Konfis von 
der anderen Emsseite das erste Kon-
firmandenjahr gefeiert und beschlos-
sen. Herrlich!“ 

 Pastor Wolfgang Ritter  
(Erlösergemeinde Borssum),  

 

Die „Gedenkstee Dullert“ wurde auf 
Anregung des Pogumer Kirchenvor-
standes errichtet. Sie ist ein Zeichen 
für ein würdevolles Erinnern an Men-
schen, deren Urne auf See beigesetzt 
wurde. Sie konnte gemeinsam und 
miteinander geschaffen werden und 
zeigt ein gelingendes Miteinander, 
das unseren Ort stärkt und voran-
bringt. Der Industrielle Henry Ford 
hat einst geschrieben: 

Zusammenkommen ist ein Beginn, 
Zusammenbleiben ein Fortschritt, 

Zusammenarbeiten ein Erfolg. 
(Henry Ford) 

In diesem Sinn noch einmal herzli-
chen Dank an alle, die mit diesem 
Projekt einen Impuls für unseren Ort 
gegeben haben.               (Insa Sinning) 

Informationen zur Gedenkstee  
beim Kirchenvorstand 

Elke Knorr lässt die erste Plakette am 
Dalben anbringen 
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Kirchenjahr 

 

Der Andere Advent 
Der Andere Advent begleitet Leserinnen und Leser vom Vorabend des Ersten Advent bis 

6. Januar Tag für Tag mit einem Text zum Nachdenken, Schmunzeln, Staunen. Dazu 
eröffnen faszinierende Bilder und aussagekräftige Illustrationen neue Aussichten. Wie 
immer gibt es am Nikolaustag ein kleines Geschenk. Auf den Blättern der Wochentage 

eröffnet der Andere Advent das Besondere der Advents- und Weihnachtszeit.  
Die Texte laden zum Nachdenken ein über unsere Zeit, unser Miteinander und unsere 

Hoffnung. Die Sonntage stehen unter einer gemeinsamen Überschrift. Sie erzählen klei-
ne, konkrete Geschichten zum Staunen und Nachmachen. Mehr als eine halbe Million 
Menschen lesen den Anderen Advent jedes Jahr in Deutschland, Österreich und der 

Schweiz und in 40 Ländern weltweit.  
Der Andere Advent ist eine Initiative von Andere Zeiten e.V.  

Den Kalender können Sie für 11,80 Euro (plus Versand) bestellen: 
Online unter www.anderezeiten,de, telefonisch unter 040/47 11 27 27,  

oder per Mail unter bestellung@anderezeiten.de  

Wer den Kalender nicht bestellen möchte, kann ihn auch bei Pastor Armin Siegmund 
erwerben. Ab November wird er im Gemeindebüro zum Preis von 12 Euro erhältich sein. 
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Freud und Leid 

 

Fürbittkalender - Freud und Leid 

 

 

 

 

Diese Seite ist für die Veröffentlichung im Internet gekürzt 
Wir bitten um Verständnis für diesen Umgang  

mit persönlichen Daten. 
 

 

Beerdigungen Bingum 
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Gruppen - Kreise - Ansprechpartner 

 

Matthäigemeinde Bingum 

Ansprechpartner in den Gemeinden 
Pastor Armin Siegmund,  
Evangelisch-lutherisches Pfarramt der  
Gemeinden Bingum, Holtgaste und Pogum, 
An der Matthäikirche 8,  
26789 Leer-Bingum (0491 3901) 
eMail: armin.siegmund@evlka.de 
Gemeindebüro Marga Müller (04958 240) 
Organisten 
Mathilde Buse, Leer (0491 725 74) 
Matthias Eich, MOL (04954 994 099) 
Gudrun Lemke - de Vries (0179 122 2828) 
 
Konten der Kirchengemeinden:  
bei der Sparkasse LeerWittmund  
Geschäftskonto:  
„Kirchenkreis Emden-Leer“ 
IBAN: DE16 2855 0000 0006 8116 08 
BIC:    BRLADE21LER (SK Leer-Wttmund) 
Für Spenden und Freiwilliges Kirchgeld:  
IBAN: DE96 2855 0000 0107 8052 10 
BIC:    BRLADE21LER (SK Leer-Wittmund) 
mit dem jeweiligen Vermerken:  
KGM Bingum  
KGM Holtgaste 
KGM Pogum 

www.kirche-bingum.de 
eMail: kg.bingum@evlka.de 
Kirchenvorstand 
Melanie Markus, Hofstr. 3, Jemgum  
(04958 910 9400 ) 
Ellen Meinders, Einhauser Weg 40  
(0178 9744 388) 
Hans-Werner Meyer, Am Bingumer Deich 59 
(0491 9769 766) 
Nina Pallkötter, (0491 9975 6176) 
Niklas Sonnenberg, Leibnizstraße 5A  
(0491 9990 8411) 
Lisa Stomberg, An der Emsbrücke 6  
(0176 8409 9181) 
Küster Hans-Werner Meyer 
Am Bingumer Deich 59 (0491 976 9766) 
Friedhofsangelegenheiten 
Thea Plöger (0491 67230) 
Friedhofspflege  
Koordination: Thea Plöger (0491 67230) 
Gemeindehaus  
Nicole Wehldreyer, Lilienstr. 7 (0491 640 69)  
Gemeindebrief Redaktion: s. Impressum 
Ansprechpartner für die Verteilbezirke 
Bezirk I: Maren Sanders,  
Albrecht-Jansen –Str. 22 (0491 9922 714) 
Bezirk II: Sabine Alts,  
Ziegeleistr. 39 (0491 9279 189) 
Bezirk III: Anika Appel,  
Ahornstraße 2 (0491 9993 129) 
Rheiderländer Kirchenstiftung  
der Gemeinden Bingum und Holtgaste:  
Vorsitzender des Kuratoriums:  
Hans Sorge Auf der Warf 15 (0491 673 54)  
Gemeindegruppen 
Celebration (Chor, Do. 20 Uhr) 
Leitung Frauke Tillmann (0491 9999 4187) 
Kindergottesdienst, Kinder und Jugendar-
beit, Jugendkreis, Teenkreis 
Kontakt über den Kirchenvorstand 
Gesundes Schulfrühstück  
Helen Gersema (0491 9975 7853) 
Kinderkleider- u. Spielzeugbörse Bingum 
Anne Endjer (0491 9121448) 
UP2Date – Jugendkleiderbörse 
Bettina Siegmund (0491 3901);  

Beratungs- und Hilfsangebote  
der Evangelischen Kirche 
Diakonisches Werk Leer, Friesenstr. 65b : 
Beratung in Familien-, Erziehungs- Ehe- und 
Lebensfragen (0491 9604881).  
Beratungs- und Behandlungsstelle für Men-
schen mit Suchtproblemen (0491 9768320).  
Sozial-, Schuldner- und Schwangerschaftskon-
fliktberatung (0491 9768 321). 
Die Eule (Sozialpäd. Lernhilfe und Beratung) 
in der Friesenstr. 63, Leer hilft Eltern und Kin-
dern (0491 9768 3150). 
Pflege und Unterstützung :  
Diakoniestation Bunde-Jemgum gGmbH,  
Zum Park 8, 26831 Bunde  
Fon 04953 91 0926, Fax 04953 910 928, Notruf 
0171 7748 849,  
eMail: Diakonie-Bunde@t-online.de  

Das Diakonische Werk oder die Telefonseel-
sorge (kostenfrei unter 0800-111 0 111 bzw. 
0800-111 0 222) können auch auf weitere Mög-
lichkeiten der Hilfe und Selbsthilfe verweisen. 
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Gruppen - Kreise - Ansprechpartner 

 

Spielzeugbörse Bingum 
Nele Kohls-Musiol (0491 671 58) 
Von Frauen für Frauen  
Börse für Damenbekleidung 
Nele Kohls-Musiol (0491 671 58) 
Von Frauen—Für Frauen—Mit Frauen 
Anneli Bruns (61575), Ina Meyer-Meertens 
( 67253) und Ilse Machner (67246) 
Bingo-Gruppe 
Anne Alberts (0491 62281), Thea Plöger 
(0491 67230), Nina Pallkötter (9975 6176) 
Spielegruppe 
Bianca Zimmermann (0491 9922804) 
Matthäitreff 
Sieglinde Robbe (0491 62940) 

www.kirche-pogum.de 
eMail: kg.pogum@evlka.de 

Kirchenvorstand  
Geerdt Loesing, Kirchring 17 (04902 912066) 
Matthias Meyer, A.d Kee 30 (0175 5744 091) 
Monika Fischer-Kirchhoff, Torumer Weg 2 
(04902 369) 
Günther Fischer (04902 369) 
Küster Adelheid Klock (04902 912906) 
Insa Sinning (04902 1292) 
Friedhofsangelegenheiten 
Insa Sinning (04902 1292) 
Matthias Meyer (0175 5744 091) 
Frauenkreis  
Kontakt über den Kirchenvorstand 
Förderverein  
„Kark an‘d Endje van de Welt e.V.“:  
Vors. Lars Neelmeier (      ) 
Stellv. Vors. Geerdt Loesing (04902 912066) 
 
Spendenkonto des Fördervereins: 
Sparkasse LeerWittmund 
IBAN: DE25 2855 0000 0007 9003 68  
Stiftung Pogum 
c/o P. Armin Siegmund (0491 39 01),  
eMail: kg.pogum@evlka.de  

Kirchengemeinde Pogum 

Liudgerigemeinde Holtgaste 

www.kirche-holtgaste.de 
eMail: kg.holtgaste@evlka.de 

Kirchenvorstand 
Annette Busker, Heydkamp 48  
(04958 990098) 
Marga Müller, Holtgaster Str. 3(04958 240) 
Fokko Plenter, Bentumersiel (04958 762) 
Johanna Venema, Jemgumgeise 4(04958 277) 
Küsterin,  
Nina Pallkötter (0491 99756176) 
Friedhofsangelegenheiten 
Anja Busemann-Nagel (04958 299) 
Marga Müller, (04958 240) 
Friedhofspflege  
Annette Busker (04958 990098) 
Gemeindehaus  
Annette Busker, (04958 990098) 
Gemeindegruppen 
Altenkreis 
Marga Müller, Holtgaster Str. 3 (04958 240) 
Frauenkreis 
Marga Müller, Holtgaster Str. 3 (04958 240) 
Silke Hennig, Heydkamp 24 (04958 1255) 
Gitarrenchöre 
Wilma Groen, Soltborg 1 (04958 390) 
Mathilde Buse, Leer (0491 72574) 
Beerdigungshilfe 
Fritz Schmidt, Heydkamp (04958 717) 
Taize´- Gottesdienste 
Sigrid Groeneveld, Tannenstr.15 (04958 514) 

Impressum:  
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Herausgeber:  
Die Kirchenvorstände der ev.-luth. Matthäige-
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u. Kirchengemeinde Pogum 
c/o An der Matthäikirche 8  
26789 Leer-Bingum 
Fon: 0491 3901 
eMail: KG.Bingum@evlka.de,  
www.kirche-bingum.de  
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